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Letzte Nachrichten
>Drahtmeldungen der „Wiesbadener Zeitung".

Der Worüaut der«bahnenden Antwort.
mz. Weimar.  23 . Juni.

Die bereits i» der vorigen Nummer erwähnte ableh¬
nende Antwort der alliierten und affoziierten Mächte an
den Präsidenten der deutschen Friedensdelegatiou hat fol¬
genden Wortlaut:

Herr Präsident ! Die alliierten n'td affoziierten Mächte
haben die Note der deutschen Delegation vom heutige« Da¬
tum geprüft und sind i« Anbetracht der kurzen Zeit , die
iibria bleibt, der Meinung , daß es ihre Pflicht ist. sofort
eine unverzügliche Antwort z« geben. Von der Frist,
innerhalb deren die deutsche Regierung ihre endgültige Ent¬
scheidung über die Unterzeichnung des Vertrages treffe» mutz,
»leiben weniger als 24 Stunden . Die alliierten und affo-

^ziierten Regierungen haben mit der grötztcn Aufmerksamkeit
alle Vorschläge der deutschen Regierung hinsichtlich des Ver¬
trages geprüft. Sie haben darauf mit einer vollständige«
Einmütigkeit geantwortet u«d die Zugeständnisse gemacht,
die ihnen richtig zn sein scheinen. Die letzte Note der de« t-
schen Delegation enthält keine Argumente und keine Be¬
merkungen."die nicht bereits Gegenstand der Prüfung ge¬
wesen wären . Die alliierten und assoziierten Mächte hal¬
ten sich daher für verpflichtet, zu erklären , datz die Z e i t d e r
Verhandlungen vorbei  ist . Sie können keine
Modifikationen oder Vorbehalte annehmen
»der anerkennen  und sehen sich gezwungen , von Len
Vertretern Deutschlands eine Erklärung *„ fordern über
ihren Willen , de« Vertrag in seiner endgültige«
Form z « unterzeichnen nnd im gauzen Um¬
sang auzunehmen  oder die Unterzeichnung und An-
>ahme zn verweigern.  Rach der Unterzeichnnna werden
die alliierten und affoziierten Mächte Deutschland für die
Ansführung des Vertrages in alle« seinen Bestimmungen
verantwortlich machen.

Empfangen Sie . Herr Präsident , den Ausdruck meiner

Hochachtung. _ gez. Clcmenceau.

bedingte Zriftverzängerung.
[ mz. Versailles.  22 . Juni . Der ..Matin « schreibt:
Aur wenn Ebert bei einem Antrag auf eine Fristverlänge-
rnug in seinem nnd der Nationalversammlung Namen er¬
kläre. er habe die Absicht, den Vertrag zu unterzeichnen,
ahne auf irgendwelcher Abänderung  zu bestehe«,
«erde dem Ersuchen entsprochen werden.

Rücktritt der Sachverständigen.
,mz- in  Weimar versammelten Finanz - und wirt-

M 'Meit Sachverständigen der Friedensdelegatiou haben
mp ge der Stellungnahme der neuen Regierung zur Fric-
»eirsfrage sämtlich ihre Mandate nieöergelegt . Es sind dies die
verren Beutenberg , Cuno. Sagen , Heinckeu . HUqer. Lübsen,
Melchior, Stauß , Urbig , Marburg , Biedfelö und Witthöfft.

Amerika und der Hriedem vertrag.
mz. Berlin . 21. Jüni.

Wie wir hören, meldet der „Petit Parisien " nach einem
Nadiotelegramm aus Washington . der Antrag Kn f - sei
?ut lv gegen 6 Stimmen angenommen worden . Im Senat
«Samte jetzt der Kampf zur Aenderung des Friedensver-
^ages. Die republikanischen Führer seien sicher. Satz ein
« -rennter Friedensvertrag zwischen Deutschland und
^rnerika erfolgen werde.

der neue tvberbürgermeifter von Mainz.
| £ mz. Mainz.  23 . Juni . Die Stadtverordneteuvcrsamm-
JjftS wählte heute de« seitherigen erste« Beigeordneten

W - Karl  K ü l v, eine» geborenen Mainzer , znm Ober-
°»»Serme!stcr.

Line Niederlage der Volschemken.
U m NM . Pari  L, 23. Juni . sHavaS.)
^ « « JrkaöeriuoSar wird unter dem 17. Juni gemeldet:
^ Bolichewistcu fliehen gegen Charkow.  6Voliv Mann
•̂ eti in völliger Auflösung den Bahnhof von Liüau  bei
Zavinsk passiert. Tie Doukoiaben haben sich mit den bei
: « vioffskaja gegen die Bolschewisten revoltierenden Kame-

wieder vereinigt . T 'v Kosaken haben den Bahnhof
W «orosossskaja besetzt und neunzehn Kanonen erbeutet.

73. Jahrgang.

Dre verkürzte Arbeitszeit und ihre folgen.
Aus dem rheinisch-westfälischen Kohlenrevier wird uns

geschrieben: Die ersten Tage des Monats Juni brachten
inbezug auf die Förderung an Steinkohle , wie schon ge¬
meldet» einen merklichen Rückgang. Sie betrug nämlich
nur 190 000 Tonnen gegenüber 225 000 Tonnen täglicher
Förderung in der letzten Woche im Mai , die auch noch um
rund 100 000 Tonnen gegen die in Friedcnszeiten übliche
Leistung zurückgeblieben war. Es mutz ohne weiteres
zugegeben werden , datz die Leistung der Bcrgarbeiterschaft
den Stand der Friedenszeit unmöglich errei * -« kann.
Dazu hat die Ernährung zu lange Zeit zu wünschen übrig
gelaffen . Andererseits muß aber auch festgestellt werden,
Satz die Leistung sehr erheblich höher sein könnte. Eine
der Hauptursachen für diese Erscheinung liegt fraglos in
der von sehr vielen Bergarbeitern ausgentttzten Möglich¬
keit, die weitgehende Verkürzung der Arbeitszeit durch
Nebcrnahme von Nebenarbeit auszunutzen und dadurch
ihre eigene Arbeit zu vernachlässigen. Beweise , die auch
von den Bergarbeitern nicht angefochten werden können,
liegen in hinreichender Menge vor. So brachte der „Bochu-
uicr Anzeiger " am 31. Mai eine Zuschrift „aus gewerk¬
schaftlichen Kreisen", die sich bitter darüber beklagte, daß dir
Bergarbeiter sich zur Ausführung von Straßenbau - und
Kanalisierungsarbeiten neben ihrer eigentlichen Berufs¬
tätigkeit drängten . Am 10. Juni brachte der „Märkische
Sprecher" einen Appell des Bochumer Handwerks an dir
Bürgerschaft , bei Vergebung von Handwerksarbeit LaS
eigentliche Handwerk herauzuziehen, anstatt die Arbeit
durch Bergleute , Fabrikarbeiter usw. in ihrer freien Zeit
ausführen zu lassen- Das „Bolksblatt " vom S. Juni ent¬
hielt eine Eingabe des freien Gewerkschaftskartells in Reck-
linahauseir an das Arbeitsurinistcrium , in der eS u. a.
heißt : „Wie dem Ministerium bereits bekannt sei« dürflr,
wird die Verordnung des „Reichsamtes für wirtschaftliche
Demobilmachung " über die „Regelung der Arbeitszeit ge¬
werblicher Arbeiter" vom 23. November 1818 in zunehmen¬
dem Maße von den Arbeitnehmern durchbrochen. Beson¬
ders häufen sich die Fälle , daß die Bergarbeiter des hie¬
sigen Kohlenreviers nach der Versahrung ihrer regel¬
mäßigen Schicht im Bergbau noch eine weitere regelmäßige
Arbeitszeit in den verschiedenen Gewerben wie bei Erd-
und Bauarbeiten verrichten. Da in den meisten dieser
letztgenannten Gewerbe kein Arbeitermangel besteht, ja
Neberfluß vorhanden ist, so fallen sie den BernfSarVeiteru
in den Rücken und tragen zur Arbeitslosigkeit und ihren
verderblichen Folgen bei. Zugleich durchbrechen sie den
sozialen Charaktex des Gesetzes über die Regelung der Ar¬
beitszeit ." Diese Angaben dürften genügen . Sie sind
ein Beweis , daß cs sich um keine Einzelerscheinung, sondern
um einen bereits tief eingeriffenen Unfug handelt. Durch
ihn wird nicht nur die so bitter notwendige Förderung au
Kohle auf öaS Empfindlichste beeinträchtigt, sondern auch
die Arbeitslosigkeit in vielen Gewerben zu einem dauern¬
den Zustand gemacht. Es ist deshalb dringend zn fordern,
daß die Regierung sofort Maßnahmen  in Er¬
wägung zieht, die geeignet sind, wirksame Abhilfe  zu
schassen. Allerdings darf die Regierung nicht wie bei dem
Gesetzentwurf über den Arbeiisfrieden nachher vor ihrer
eigenen Courage Angst bskommen, sondern sie muß — nicht
zuletzt im Jntercffe der Arbeiterschrft der anderen Ge¬
werbe — endlich entschieden öuichgreifen.

Besetzung Wiens geplant?
mz. Der „Boff. Zeitung " wird auS Wien berichtet: Wie

der „Neue Tag " aus hiesigen Ententckreisen aus Wien er¬
führt, ist die Entente entschlossen. Wien zu besetzen,
und zwar durch zwei italienische und eine französische
Division . Die Maßregel wurde notwendig , da die unga¬
rische Rütcrcgierung angeblich einen Vorstoß gegen die
Bahn Lmiöenburg -Oderburg plane.

Das neue italienische llabinett.
mz. Rom,  22 . Juni . sHavaS.j

Der Könia hat die Demission Orlandos angenommen
und N i t t i mit der Neubildnug des Kabinetts Scanftragt.
Es setzt sich wie folgt zusammen: Ministerpräsident N i t t i,
Justiz Grace . Schatz Dedater.  Unterricht Marcvni.
Ackerbau Tan tan o. Postwcse« Thim iti.  Auswärtige
Angelegenheiten Tittorii.  Finanzen Mortara.  Marine
Thanzer.  Handel und Industrie Dante Perati.
Diese Minister leiste« morgen den Eidschwnr.

5ranz von Liszt f.
mz. Frankfurt  a . M.. »2. Juni.

Professor Dr . Franz von Liszt, der berühmte Etraf-
unö Völkerrechtslehrer , ist SamStag in Seeheim an der
Bergstraße , wo er seit Jahren seinen Sommeraufenthalt
hatte, im 69. Lebensjahre gestorben.

Die Unruhe in ventfchland.
mz. Berlin . 21. Jnnst

Bon der oberschlesischenGrenze kommen, wie wir er¬
fahren, Nachrichten, daß aus Oesterreich. Polen und Ruß*
land Waffen für kommunistischeUmtriebe nach Deutschland,
unterwegs seien.

*

mz. Lübeck, 20. Juni.
Im Fürstentum Lübeck brach ein größer Landarbeitrr-

streik aus , der großen Umfang anzuuehmen droht. Di«
Ernährnngswirtschaft , besonders die MilHversorgung und
die Heuernte , werden nachteilig beeinflußt . Eine Einigung
ist zwischen den Arbeitnehmern und den Arbeitgebern trotz,
aller Bemühungen noch nicht zustande glommen . Die Be¬
wegung ist auf Streitigkeiten über Lohnsätze und Arbeits¬
zeit znrückzuführen.

Laut Mitteilung des Generalkommandos ist über den
Stadtbezirk Kaffel der Belagerungszustand verhängt worden.
Die notwendige militärische Sichöruna des Bahnhofs usw.
ist eriolat.

Aus einer Darstellung des Generalkommandos in
Münster  i . W. über gewisse Borgänqe ist zu entnehmen,
daß an einer Plünderung des Kaufhauses Kluckien. die m»
17. Juni stattsand, hauptsächlich von außerhalb kommendes
Gesindel beteiligt war . Einige zur Unterstützung der
Polizei nach dem Kaufhaus gerufenen Regierungstruppen
wurden gleich bei ihrer Ankunft angegriffen und zum Teil
entwaffnet und mißhandelt . Taraüf griffen die Soldaten
ein nnd stellten die Ordnung wieder her. Es ist festgestellt,
daß von der Gegenseite mit Gewehren geschossen und
mit Handgranaten  geworfen wurde: cs bandelt sichi
also um einen vorbereiteten Putsch,  an dem in dev
Hauptsache auswärtige Elemente unter Ausnutzung der bei
der Protestversammlnng sich bietenden Gelegenheit teil-
nahmen . Der Belagerungszustand wurde verhängt

In Mannheim sind am Samstag schwere Ausschreitun¬
gen voraekommen . angeblich um die Lebensmittelpreise
herabzudrücken. Es wurdenKolonialwaren - und KonfektionS-
,äden geplündert und in Privathänsern Erpressungen ver¬
übt. Den Versuch, in die Kaserne der Freiwilligen ein-
ziiörinaen , wehrten Sic Soldaten mit Handgranaten ab.
Etwa zweihundert Personen wurden verhaftet, deren Be¬
freiung seitens der Menge versucht wurde. Theatervorstel¬
lungen . Konzerte und Kinovorstellunaen wurden abgesagt.
Sämtliche Wirtschaften müssen um 9 Uhr geschloffen sei«.
Die beiden sozialdeiuokratischen Parteien haben ihre Ver¬
trauensmänner sofort zum Sicherheitsdienst einberuse« .
Nach den bisherigen Feststellungen gab eS 11 Tote,  dar-
unter sin zwölfjähriger Knabe und eine neunzehnjährige
Kontoristin , sowie 37 Schwerverletzte und eine große Avzohk
Leichtverwundeter . Die Zahl der Verhaftungen beträgt über
200, von denen ein großer Teil sofort durch AutoS nach aus¬wärts gebracht wurde.

mz. Ans dem Festhallengelände in Frankfurt nahmen!-
gestern mittag mehrere tausend Eisenbahnbeamte und Eisen-
bahnarveiter des Direktionsbezirks Frankfurt/Main Stel¬
lung zu den Vorfällen im EiseubahndircktionSbezirk Er--
furt . Einstimmig nahmen sie eine Resolution an. in de«
Protest gegen die militärischen Maßnahmen der Regierung
erhoben und Verwahrung gegen die Maßregelungen und
die Verhaftung d-r die Beweguna leitenden Personen ein-,
g-elegt wird . Mit den Erfurter Kollegen erklärten sich die
Franksnrter Eisenbahner solidarisch. In der Einführung
des Rätesnftems bei der Eisenbahiwerwaltuvg sei daS

einzige Mittel einer Demokratisierung der Verwaltung:
zu erblicken. Die in letzter Zeit in verschiedenen Teilen¬
des StaatSbahnbereichs zum Ausdruck gekommenen Berve-
.rungen hätten mit politischen Putschen nichts zu tun, son¬
dern hätten ihren Grund in dem Verhalten des Eisen-
bcchnnrinisters Oeser und der StarltZrê ierurm gegenüber
den Forderungen der Eisenbahner. Zu fordern sei die
Entlassung der in Erfurt verhafteten Eisenbahner.❖

Wie wir erfahren , haben die Eisenbahnarbeiter fast Wer-
all die Arbeit wieder ausaenommen. Der Verkehr ist nicht
mehr behindert . Ein Beamter und ein Arbeiter sollen dem
Präsidenten der Eisenbahndirektion als Beirate bcigegeben
werden Der Eiienbahnminister erklärte grundsätzlich, daß
gcaen das Aufrückeu von Arbeitern in höhere Stellen nichts
einzuwenöen sei. Maßregelungen werden nicht stattfinde«.

Vernunft der LEern aller Handlungen.
Die aroßten und wickstiasten Gaben, mit denen die Gott¬

heit daS Menschengeschlecht ausgerüstet hat. sind die Ver¬
nunft und d-e Erkenntnis des Guten und Bösen, wie es in*
Gewissen zum Ausdruck kommt. Was vernünktia ist, das ist
wirklich, und was wirklich ist, das ist mrnünstia . bat Hege»
irgendwo ausaewrocheu . indem er an die Stelle der Will-
kur die Bernuntt neietzt hat. Tie ewig fortschreitendeEnt¬
wicklung aller geistigen Bewegungen und der Kämpfe der
innacn Generation sind ein unumstößliches Naturgesetz und
zum Seile der Memchheit geaeben. aber es kommt darauf

kür das praktische Leben durchzufübren. denn dev
Gent allein gibt uns k»in Brot : die Hand muß in feinen.*
Dienst treten - Al,o qchören Kovf und Geist untrennbar zu¬
einander . Ist dies der Fall , dann werden ihre Werke ver-
nunftia sein. Wer also der Menschheit wirklich helfen will,
und ihr Wohl nach allen Richtungen fördern, muß es stets
unter dieser Parole tun . Willkür und Zufall können stets
nur vorübergehende Erfolge erzielen und zerstören mefften»
die Werke der Verggnaeuheit . die sich mühsam durch viele
Jahrhunderte beranaebildet haben und, wenn auch oft rück¬
ständig geblieben , immerhin aber doch eine sichere Grund¬
lage für unsere weitere Entwicklung darlueten Die Ver¬
nunft muß in allen Handlunaeu ihren Einfluß zur Get-
tuna bringen , kurz entschlossen in Einzelkällev und weit-
sichtig das Für und Wider der erstrebten Ideale durchleuch¬
ten . Zerftörcs kann man üa§ größte Menschen« und Ratur«
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nicrf oft in einem Slnaenblicke, aber es wieder schaffen. tit
meistens unmöalick. Darum iür Männer , die ibr euch be-
urien iüblt . die Entwicklung der Menschheit zu verbestern.
gebt der Vernunft ibr Reckt, und wenn ibr es nicht könnt,
dann seid ibr eben unvernünftig und nickt alv Kennern rur
sie geeignet . Die Vernunft lebrt auch den Memcken, da^
Gute und das Böse von einander a« unterscheiden. Das
Gewisien ist hierfür die Goldwage , «volat raren Anzeichen
zum Guten nickt zaghaft, sondern mit dem fe,ten Willen
eines starten Charakters. Besitzt ihr Männer aber, die ihr
euch m  Rührern des Volkes hervoröränat und für vermen
haltet nickt die Kraft und Fähigkeit . nach d-e,en ^ rundiaöe«
zu handeln , dann werden eure Werke iwleckte ,>>ruch.e
tragen , und das irreaeführte Dienickenaescke.ckt wird euch
den Proaeß macken. Sein Fluch wird euch au Grabe treiben,
und zwar mit Reckt. Das gilt für das ganze Meirichen-
geschleckt und ist die letzte Grundlage für den WeltsriedoN.S r e a. Overrt a.

Kittfe politische Nachrichten.
Oeffentliche Erklärung des Großadmirals von Tirsitz.

Großadmiral v. Tirpitz  übergibt der Presse folgende
Erklärung : „Zeitungsberichten zufolge hat auf einem am
iS Juni Berlin abgehaltenen Pazifistenkongretz Herr
v Gerlach behauptet, das Manuskript meiner noch nicht
veröffentlichten Erinnerungen gelesen zu haben. Daß er
sich dessen rühmt , obwohl ihm nach eigenem Bekenntnis
„das Manuskript nickt gerade zur Verfügung Mtelli
wurde , bezeichnet die Ehrbegriffe dieser Art von Politikern.
Im übrigen müßte er es aber sehr oberflächlich gebe e»

' haben, Sa er behauptet, ich hätte geschrieben,̂ die dem,ck«
Regierung hätte bei der Ablehnung der serbischen Antwort¬
note vom 26. Juli 1914 gewußt , daß der Weltkrieg unver¬
meidlich wäre - Ich habe das gerade Gegenteil g-nckrieüen.
Im übrigen verweise ich für meine Beurteilung der̂ Juli-
Vorgänge auf das in Kürze erscheinende Buch selbst. ^

(Wir geben den Darlegungen der Kurinöustrie -Jvter-
esienten an der gleichen Stelle Raum , wo der Bericht rer
gegnerischen Seite abgedruckt war . Was im obigen getagt
ist. werden die Anhänger einer JnSnstrialisierungsvolftit
nicht leickt übersehen können: nur muß zu ihren Gnnnen
hinzugefügt werden, daß auch die Befürworter eines indu¬
striellen Zuzugs innerlich von der ausschlaggebenden Be¬
deutung der Kurinteressen überzeugt sind. Swriftleitung .l

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 24. Juni.

„Uann Wiesbaden Industrie gebrauchen?"
Der Verein Wiesbadener Hotels , Pensionen und Sana¬

torien E. V. schreibt un§:
„Kann Wiesbaden Industrie gebrauchen ?"

Unter diesem Titel veranstaltete der Kaufmännische Verein
hier einen Vortragsabend ; über den gehaltenen Vortrag
haben die Zeitungen dieser Tage ausführliche 3referate ge¬
bracht. Bei der näheren Vertiesung in Len Inhalt des Vor¬
trages erkennt man allerdings , daß der Titel richtiger ge¬
lautet hätte : „Kann das Gelände zwischen Mainzer und
Frankfurter Straße in Wiesbaden Industrie geoxauehen.
Es wird selbstverständlich in jeder größeren Stadt Jndustrle-
und Grundstückstntereffenten geben, die an oerartigen
Themen ein berechtigtes Interesse haben. Kern Mensch wird
es ihnen , verdenken. Laß sie diese Interessen vertreten . Gleich
zu Anfang seines Vortrages stellte der Herr Referent die
Bhauxtung auf. daß die Kurinbustrie in Zukunsr gar nicht
mehr in der Lage sei. wesentliche Steuern auszuvrlngen.
Daß die Einkommensteuer der Kurinbustrie durch den Kr?ea
zurückgehen mutzte, ist selbstverstäudlich. Wie verhält eS sich
aber mit der gewaltigen Summe , die die Kururdustrie an
Grund-, Gewerbe - und Betriebssteuer und Kanalgebühren
an die städtische Steuerkasse abführen muß ? Der Herr Re¬
ferent möge sich an maßgebender Stelle die Summe einmal
nennen lassen und gleichzeitig unseren städtischen Finanz-
minister fragen , ob er in Zukunft darauf verzichten will.

Ist es wirklich noch notwendig , diese Judnstriesrage mit
den iahrhunderkalten Argumenten zu beleuchten? Verdankt
Wiesbaden seine Blüte nicht einzig und allein der Kur? Ist
nicht der von der Natur freigebig gespendete lleuell oas
sprudelnde Herz dieser Stadt , um das sich letzten Endes
immer wieder die ausschlaggebenden Lebensinteressen der-
selben gruppieren ? An Wiesbaden nnh gernbe in unnntLel--
barer Nachbarschaft des Kurviertels soll eine Industrie er¬
richtet werden , heute , wo alle unsere Industrien darniedsr-
liegen . Nicht weil die Arbeitsstätten der Industrie vernichtet
sind, sondern aus ganz anderen Gründen , die bekannt sind,
stockt unsere Industrie . Die Wiesbadener Kurindustrie soll
nach dem genannten Vortrag aufs empfindlichste aeuhwacht
sein, und es wird sogar an einem hoffnunaSvollen Wieder¬
aufbau gezweifelt . Dabei wird aber vor allem gänzlich ver¬
gessen, das; die Kurindustrie sich rasch zu einer wiederauf¬
blühenden gestalten wird , sobald sie wieder Bewegungs¬
freiheit besitzt. Eine neu zu aründende Industrie dagegen
braucht viele Jahre , um sich zu entwickeln"

Erhöhung der Zündholzpreise . Die fortdauernde Stei¬
gerung der Gestehungskosten für Zündhölzer har es not¬
wendig gemacht, die seit dem März ISIS bestehenden Höchst-
preise für inländische Zündhölzer hernufzuietzen.
Kleinhandel beträgt der Preis für e n Paket von rey»
Schachteln fetzt nicht mehr 88 Pfg .. sondern 65 Psg ., der für
zwei Schachteln 13 Pfg . statt 11 Pfg.

BolkSverständlicke Vorträge für die Erwerbslosen . Die
vom Demobiimachungsausschntz Wiesbaden -Stadt veranlaß-
ten Vorträge „Rechnen und Messen" zur , geistigen Beschäf¬
tigung und Anregung der Arbeitölo -en haben am vergan¬
genen Dienstag mit einem Vortrag des Direktors des staat¬
lichen Realgymnasiums , Geh. Studienrats Dr . Maurer
ihren Anfang genommen , lieber das Wesen der Zahl machte
der durch seine vorzügliche Sprechweise bekannte Redner
interessante Ausführungen , in denen er die Entwscklung des
ZahlbegrifteS und die Darstellung der Zahlen besprach.
Mancherlei phi'otophssche und geschichtlicheAusblicke gaben
dem Redner Gelegenheit , seine Zuhörer tiefer in das We,en
der Zahlen einzusübren . An dem Gegensatz der römischen
und der indisch-arabischen Schreibweise der Zahlen wurde die
ungeheure Bedeutung 5e5 Stellenwertes der Ziffern einer
Zahl klargemacht. aus die sich erst die gewaltigen Rechnungen
der neueren Wissenschaft und Praxis "runden ließen . Der
Redner verstand e? zugleich, den abstrakten Stoff durch
mancker'ei Beispiele und mathematische Ausgaben zu be¬
leben . sodatz er schließlich den lebhaften Beifall d-r Zuhörer
ernten konnte. Ter zweite Vortrag über das Rechnen mft
den Zahlen findet am Dienstag . 24. Juni , nachmittags 6 Uhr
i~ der Aula des LvzenniS H am Bofeplstz statt. Die Er¬
werbslosen beiderlei Geschlechtswerden zu dietem Bortrage
nochmals einaeladen.

MistSstergsrimgen . Kündigungen und Mretsrklage«
über Wohnungsmißf ?an de, deren Beieitianna nickt zu er¬
lange » ist. sind an der Tagesordnung . Weit über 28 MS
Mieterkaurilien haben es schon lange schmerzlich ewpsnnoen.
daß eine wirksame Jnterestenveriretima für sie fehlte , auck
das MietSeiniannaSamt in vielen Fällen versagte. Am
Samstag wurde deshalb in der von achthundert Personen
besuchten Versammln « « deS Heirnst«ttena »SsämffeS WreS-
Saden. der die Errichtung einer „Gartenstadt Wiesbaden ,
Sicblungs - und Baugenossenschaft bcschloü. m:cb glerch bic
schon vorbereitete Gründung öeS Heimst 8tt « n - un ö
W oh nun aS » er ein?  vollzogen , der die Jiftereffen
seiner Mitglieder wahrnehmen wirb , eine Baratungrstelle
errichtet und den Mieterschutz nach allen Saiten hin wahr-
uehmen wird. Aus den gelben Fragebogen haften uck schon
vorder mehrere hundert Mitglieder anaemeldet : wertere
Fragebogen werden durch Konsumverein , für Mitglieder
anderer Bereinigungen durch ihren Vorstand , sonst durch dre
Buchhandlung Sckn'aedt am Lnssenplatz ansaeaeben . Be¬
sondere Veitriktserklärnnaen oder Listen, deren Entwurf tat
Nnzkickentatle heute abgedruckt ist. werden im Lanke der
Woche gusaaaeSen . damit alle Mieter eines neuen Hav 'eS
zum Beitritt anfgelordert werden und die gewünich-ckn An¬
gaben über MietSsteigerunaen »sw. macken können. Man
kann «No Such die heutige Anzeige zur Anmewuna benutzen
„nd mit der Anschrift ..Heimstätten- und Wohnnngsvermn
Wiesbaden " durck die Post einsonden oder durch die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung ein reichen. Geschäfte, die sich zur
Annahme von Astmeldunaen bereit erklären n« S in denen
Listen zur BeiirittSerk 'ärnna anSlieaen und ansgegeben,
werd-n aiSt der neue Verein in Sen nächsten Wochen be¬
kannt. Jede Mieterfamilie sollte rechtzeitig ihrer Jnterellen
pertretuna Seitreten . Mindestbeitraa ist 89 Bi . monatlich.

Komponisten deS „Freischütz" und seine Liebe zu Carolm«
Brandt, seiner späteren Gattin. Ter Schauplatz ist lebensbstü-
artig nacheinander Tarmstadt. Prag und Berlin . Die Muss;
verwendet fast ausschließlich Weber icke Lied-, Marsch- und
Tanzweisen, worunter Stücke, die selbst manchen Verehrern der
Wober'schen Muse bisher unbekannt geblieben sem dürften. Dem
Charakter des Singspiels entsprechend, ist au» den komisch^
Elementen ein weiter Spielraum gegeben.

Frau Paula Meckler (Sovranl und » err vrii ; Jiiem
sBaritoul vom Nast. Landestheater ihre Mitwirkung -mtigst
gesagt. Es gelangen mm Vortrag: Trioelmge m Es-Dur ,gesagt. Es gelangen rum Vortrag: Trioelmge in Es-Dur von
Bach. (Seift“ Lied „Ästigstes von 9 . W. Frank. Vorspiel m

'schmücke di» , o liebe Seele von E. Piuttn „Glaube, liebx.
hoffe" von Schubert. „Tröstung" von Mendelssohn. 2 Duette stir
Sopran und B-rriton von P. Cornelius „Jn^SternennaSt und
„Zu den Bergen bebt fick elu Augmvaar und Andante und
Finale aus der H-bur-Sonate von Rbelnberger.

Paula Wolfert,  früher Mitglied des hiesigen Re-
sidenz-TheaterS . zuletzt am Breslauer Stadttheater wirkend,
wurde für das Heidelberger  Stadttheater (« chausprel
und Lveretlel verpflichtet.

Aus öen Vororten.
V etzrich.

Te.  Grundsieir legnna. Am Samstag nachmittag fang
die feierliche Grundsteinlegung zum Neubau der Stadt.
Sparkasse  statt . Bei der'el ''en waren außer den zahl,
reichen Meistern , die bei dem Bau bete ligt und. das
Direktorium der Kasse, Herr Obcrbi 'rgermelster Geheimen
Boot,  Vertreter des städtischen Bauamts und zahlreich«
Str .dtverordnete zugegen . Von Herrn Direktor Sommer
würbe die Bauurkuude verlesen , die dem Grundstein e!y-
aefüat wird . Nach kurzer Weiherede des Herrn Ober¬
bürgermeisters erfolgten die iM 'Hen Hammerschlage und
Weihesprüche. Der Neubau , dessen aus Beton von de:
Firma Dyckerhoft n. Widmann anSgesührten Grundmauern
beendet sind, erhält eine Frontlänge an der Kaiserstraße
von 33 Meiern und an der Eli 'e-Kirchnerstratze eine Tiefe
von 29 Metern . Während sich im Erdgeschoß die Büro-,
BttwaltungS - und Treforränme befinden , enthalt , edes de:
drei Stockwerke zwei Fünfzimmerwohnunaen . Die um-
sgsievden Maurerarbeiten werben »:« Manrerme ster Gg.
Winkler aWaeführt . Zu den Kosten des Bane ?, welche aus
eine halbe Million vrimnichlaat sind, trägt der Staat knns
Sechstel der lkeberienernngSkosten , da derselbe als Not-
siavSSarbeit . be'onderS »ür da? Handwerk zu betrachten ift.
Die Städtische Sparkasse, die einen gewaltige - Aufschwung
genommen Hai und ibre Mitglieder nicht nur in der Stadt,
dem Lg"dkreis Wiesbaden und me'k den Rbein Ni nab. son¬
dern -auch ans der linken Rheinseite hat. wird in dem neuen
Gebäude eine würdige und bequem« Nnterknnft haben.

Sckrerstsin.
Za. Das Strandbad wird fortgesetzt sehr gut besucht.

An F-ranleschnam badeten allein IM Personen . Dem
Wun 'che der BeotsinhaVer ist insowllt Rechnung getragen,
daß der UeberfahrtSpreis für auswärtige Badegäste um
19  Pfg . erhöht worden ist.

Aus Nassau und Nachbargebiete».

KutbfluSi Vc »rtr8qe » Vereine » uft » .
Nassau isckes LanöeStheater.  Die zuerst kür

Lonntag. den 6. Juli , in AuSsiLt genmumsue AnMrbr»«« vsn
Richard Wagner'? ..Parsifal" mntz a«S technischen Grüßen am
Donnerstag, drn 19. Juli , verschoben werben. D»e für de»
6. Juli vorbestellten Karten behalten für den 10. Juki ckre
Gültigkeit Den Bestellern wird in den nächsten Tagen Nach¬
richt '„ weben, ob die Reservierung des bestellten Platzes erfolgt
ist ober nickt. Weitere Vorbestellungen werden nur noch auf
Plätze im Parkett. OrSeftersellel. 1. Rang imd L men entgegen«
genoinweu. da die EiutrittSkarten für anoere Range berei.S
l>ü (!!t! « n den »- Theater.  A !S nächste ErstauMhrnng gebt am
nächsten Samstag , den 28. Juni , daS mnt «utflfjnd „Kommt
ein schsanker Burs» gegangen . . A‘  von Bsibekm Jaeodn und
Otto Höker in Szene. In der Mitte der Handlung iE die
sgmpatbifche Gestalt Carl Maria von NeoerS. des unsterbliche,i

No. FMSKeim . 22. Juni : Markttage.  Hier «'S
man mit der Absicht um. an einem oder mehreren E»
der Woche einen Markt abzuhalten , auf dem Gemüse, Ovit,
Fische uiw . feilgeboten werden sollen. .

n. Höchst-Sindlingen . 22. Juni . Beim Baden ' «
Main  ertrank gestern wieder ein Kolonialioldat.
Leiche wurde von Fischern nach mehrsiundlaem Such--
gefunden.

BWFÄK«

Der goldene KIftg.
Roman von Konrad Rcmling.

(22. Fortfetzung .s (Nachdruck verboten .s
Er sah ihren Blick, der * r die Briefe auf dem Schreib¬

tisch kuschte, und errötete . ^ ^ ,
„Du kommst zu mir ?" sagte er dann und dachte noch

immer nickt daran, ihr die Hand zu re'.Hcn oder ihr emen
Platz ananbieten.

Sie nickte nur . . _
„Darf ick mich setzen, Ernst? Ick bin . . Si - kam nicht

weiter . Ermattet sank sie aus einen Stuhl und schloß die
Auaen.

„Mer — zu bist krank, Lena. Wie konntest dü da . . ?
Dari ick dir etwas aeben? Vielleicht ein GlaS Wein ?"

Sie öffnete langsam die Augen:
„Ja •. . . wenn du so freundlich sein willst ."
Er brachte Wein : goß mit zitternden Händen ein : faßte

sie behutsam am Arm und führte sie zu einem bequemeren
Platz.

Sie trank in einem langen , durstigen Zuge das gcnrze
Glas deS schweren SüdweineS aus , strich mit der zitternden
Reckten über die Stirn und sagte:

„Ich weiß alles . Ernst, und — eS darf nicht geschehen.
Ich will alles . . . olles daran setzen, um eS zu verhindern .'

Nun erst verstand er sie und ihr Kommen. Aber er
wich aus-

„Wovon ivrickst du?"
„Du weißt es . Weshalb fragst du? Von dem. waS

morgen geschehen soll, zu dem du dich jetzt vorbereitest. Du
weißt auch. Saß der Schritt , zu dem du dick durch einen
mißverstandenen Ehrbegriff gezwungen fühlst, in diesem
Falle eine Sinnlosiakei ist. mehr noch: ein — Verbrechen.
Ick kann ' es nicht  anders nennen . Du bist so schuldlos
wie . . . der andere. Wenn überhaupt von einer Schuld
gesprochen werden kann, so habe ich sie zu tragen , und das
will ich — gern und sreudigen Herzens —, wenn es mir
gelingt , dein Vorhaben zu verhindern ."

Er sah die Nutzlosigkeit seines Leugnens ein und sagte
«ach kurzer Pause:

„ES ist au svät. Lena."
‘ Nun schöpfte sie Mut und Hvfinung.

„Und wenn es nicht zu spät wäre , Ernst . . . wenn eS
nur daran lüge, daß du dich überwinden wüßtest, die For-

der'mg zurüäzunehmen — gleichviel ans welchem Grunde.
Gäbe e§ kein Mittel , dir diese UeSerwindung — cbzurrn-
gen ?"

Sie sah. wie er schwankend wurde.
— kann eS nickt. Lena."

Da richtete sie sich auf.
„Fordere einen Preis . . . fordere leben Preis , der dir

hoch genug ericheintl"
Er preßte den Mund zusammen und wandte sich von chr

ab. um das Wort nicht anszusprechen, daS sich ihm aus die
Lippen drängte.

Sie aber ließ nicht nach: . , .
„Ich will ihn zahlen - wenn es rn meiner - Macht

Da sagle er dumpf und gepreßt, als spräche er 2» sich
selbst:

„ES gibt nur einen  Preis !" ^ « . . _
©5e wußte , welchen Preis er meinte , und sagte dennoch.
„Nenne ihn !"
„Nein . NievralS !"
Aber sie wiederholte : . T
,Nenne ihn, Ernst!"' — und eS klang « re ein « «fehl.
Er schüttelte den Kopf:
„Einen Preis , len du nicht zahlen Sannst.
„Und wenn ick dennock kö«nte ?"
Unter ihrem fordernden Blick beherrschte er sich nicht

länger , sondern sprach die Worte aus , die der Ernst Hartung
von einst nie Mer die Lippen gebracht hätte:

Du selbst! Deine eigene Perlon ! Nun weißt du eS.
Und' nun aeh Leva. Laß uns Abschied nehmen. Du weißt
auch, daß du diesen  Preis nicht zahlen kannst, nie !" Er
trat vor den Kamin , ließ sich in einen Destel fallen und
starrte in da? f'ackernde Feuer.

Lanae Zeit blieb es still zwischen den beiden.
Endlich regte sick Lena. Sie stand auf. trat von hinten

an seinen Sestel und reichte ihm über die Schulter die Hand.
„Leb wobl . Ernst !"
Er wandte den Kopf. ^ . ,
Dann schien er ans feiner starren Betäubung zu er¬

wachen nvd erbob sich. „u
„Verzeihe , Lena," sagte er leiie und in schuldbewußtem

Tone , „ick durste eS nicht tagen. Verzeihe mir !"
Aber ste erhob die Hand:
^ch &«- ke dir. UM — nun will ick gehen.

Er verstand sie nicht.
„Wofür dankst du mir ?" , . . v „„itna
„Für deinen Entschluß. Ich - nehme die Bedingung

an. Du hörst von mir . morgen oder in den nächsten Taa -
Ick bin wirklich krank und brauche Ruhe . Nun diese L-
von meinem Herz-n ist. kann ich zum ersten Male
ansatmen. Lebe wohl ! Und — auf Wiedersehen m -e»
nächsten Tagen !"

Lena batte nach all den seelischen Aufregungen und de«
körperlichen Leiben des vergangenen TaaeS eine « ,töl L^ n
warten ruhige Nacht gehabt und sogar d/n ihr so
Schlaf gefunden . Nun saß sic schon am frühen Myrgev^
wieder völlig fieberfrei , wenn auch noch matt «ns
gegriffen - um Schreibtisch, um zunächst das 9 * » ' '
erledigen , was sie sich für diesen Tag vorgenommen b «

Sie schrieb an Harry Camp: ,
Die Ereignisse der letzten Taae sowie L « eia»

Empfindungen , die dadurch in auc-ichlagaebender l, seien,
einflnßt und in völlig andere Bahnen ge'enkt worden 'einflnßt und in völlia andere Bahnen ge enri .«#
zwängen sie, alle Beziehungen zu ihm abzubrecken mw ^gönnen jix,  uue » o- ..7... — - 0̂«
»n bitten keinen Versuch weiter zu macken. Hoffnungen ^ ^
einmal oufleben zu lasten, die sie selbst ^ oh- einst a
die sie aber nach ernster und gewisienhafter ®c er»
alS übereilt und jetzt a»ck ihren Gefühlen nickt mehr
sprechend ausgegeben habeechend ausgegeben yave . . . . „ cit5rtrte 9^

Sie hatte die freundlichsten und aufrichtigsten

b. Fr
»g !
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'Z Frankfurt a . M -. 22. Juni . Durch die Errich.

^rwain erleidet die Kohlen 'usuhr nach Frankfurt der-
Verzögerungen , daß der Kohlenvcriorgung der Stadt

schwersten Gefahren drohen . Die Gas - und Elektr zi-
Wnerke verfügen nur ^ noch über Mr serrnge Verrate.
jjiföl̂
-Dperre

Rampric cerTIiaeit l\u ; u« « »w I'-'J- -V ..
^Medeffen trat von Freitag an wied ^ i die verschalte
Läsoerre ein . Auch die Straßenbahn schrankt -hren Be-

wieder ein und fährt vorerst Sonntags überhaupt
An die Hausbrandversorgung ist vorlaung gar n cht

Senken,
ob . Frankfurt . 22. Juni,
-eine.  Zu den vielen

Falsche  F ü n fsi  9 in 01 U
falschen Reichsbanknoten zu•j;eilte *su ceu üicicn

MMark , die aeaenwärlia in Frankfurt nn Umlauf hnb
eine neue Fälschung gesellt. Die Fa ichpaplsrEv ^-

«nm 30 November i91S hat Wasserzeichen , der Druck

Kie Längsseite um 1 Millimeter lanaer und dtz Brett-
Ljp 1 Millimeter schmaler als die der echten Noten.
m h Koblenz . 22. Juni . Ein Zigarette ns  chm u gg-
ur  wurde von den Amerikanern also bestraft : Er muß
st̂ ge im Gefängnis bleiben , bis er die ihm abgenom-

SllM Zigaretten höchstefgenhändig selbst geraucht hat.
Öffentlich hat der Schmuggler eine nicht allzu schlechte
lerie erwischt. __ .

Gericht und Rechtsprechung.
? Fo. Französisches MilitLr -Polizeig - richt Wiesbadem -Stadt.
syr Eduard Novis von hier hatte 40 Psuno Kakao und
Darren in das unbesetzte Gebiet schmuggeln wollen . Er
muöe zu sechs Tagen Gefängnis und einer Geldstrafe von
«K M ? verurteilt . Außerdem wurde ihm der permanente
«aß eingezogen . — August Ckristmann von hier erhielt
^ne Geldstrafe von M M . wegen Ueberichrettung der

^Polizeistunde. - Wegen Patzvergehens vezw . Ueberschr « .
tE der Pcli .̂eistunde bekamen ernundzwamta 6 eitöC Ern
pohner Gelbstrasen von zehn bis zwanzig Mark.

vermißtes.
! Das Jägerbataillon Fürst Bismarck sPommerschess Rr . 2,
ias seit 1884 in Culm garnisoniert . feierte am l«. Juni
unter großer Beteiligung der Bevölkerung wwre ehemaliger
ilnael,öriger der Truppe sein 17oiaffrigcs Bestehen . Die
^radt hatte Festschmuck angelegt . Eingeleitet wurde die
zcier am Abend vorher mit einem «rosten Zapfenstreich und
gemeinsamen Begrüstungsfeiern . Am Hauptsesttag fand auf
em Hofe der Jnfantcriekaserne ein Feldaottesdienst statt.

Sei dem Pfarrer Böckler die Ansprache hielt . Mittags war
«roste Parade mit Parademarsch auf dem Marktplatz . Den
Reschlust des Festes bildeten Kompagnreserern m verschie¬
denen Lokalen . ,

Drückebergerei . Lohnschicbnngen , die zum großen Ten
»ns Drückebergerei vom Kriegsdienst zuruckzusuhren und
nd fti großem Umfange in der Artilleriewerkstatt Nord m

Fpan  d a u entdeckt worden . Es ist festaestellt worden , daß
zahlreiche Personen , die als Arbeiter oder Schreiber dort
iätiq gewesen sein sollten , in den Lohnlisten verzeichnet
mären, ohne dast diese Personen lemals die Fabrik betreten
laben. Die Löhne sind für sie regelmastig angewieien und
«uch gezahlt morden : natürlich aber baben diese Leute , da
sic nie da waren , keinen Pfennig erhalten . Das Geld dafür
laben andere in die Tasche gesteckt. Die Hohe der auf diese
Art veruntreuten Summen wird niemals genau festgesteiu
werden können . Verschiedene Fälle von Unterschlagungen
konnten jedoch dem BetrieHIschreiker B . zur Last ge .eat wer¬
den. der sich vor dem Spandauer Schottenaericht Hs An-
acklagter zu verantworten hatte . So war Monate hindurch
ein Berliner Rechtsanwalt als Arbeiter oder Schreiber : itt
den Lohnlisten geführt worden , um dadurch vom Militär,
dicnst reklamiert  zu werden . Für diesen Berliner
Kechtsanwa' t . der eigentlich in den Schützengraben minist
Saite tun müsten , ist der Sohn verschiedene Monate MN-
duvm von der Kaste der Artiller '.ewerkitatt Nord gezahlt
worden. Diesen Betrag soll der Angeklagte an stch aenom-
men und in Höbe von 1800 Mnrk in dem ern̂ n für
sich behalten baben . Da der Sackverhalt jedock ttt diesem
Termin nicht geklärt werden konnte , muhte Vertagung ern-
treten.

Ausflüge im Flugzeug will man in der Schweiz rm
Großen arrangieren . Eine Gruppe bekannter Perivulich-
keften des schweizerftchen Flugwesens , u . o. Biber und I «-
genieur Wild , öeabstchtigt. nach dem „Baicler Bolksblatt,
eine schweizerische Gesellschaft für Flugtouristik zu grün¬
den. deren Zweck wäre , alle «rosten schweizerischen Kurorre
mit einem , den modernen Anforderungen genügenden
Flugdienst zu versehen , indem in den üa « '.' ttachlEten
Städten Flnastattonen elugew -chiet werden , d' e dem v ' ->- -

kum Gelegenheit bieten , unter den günstigsten Bedingungen
und Mit einem Höchstmaß von Sicherheit Flüge auszufüh-
ren . Die neue Gesellschaft verfolgt daneben ein vaterlän¬
disches Ziel , den Ausbau des schweizerischen Militärflug¬
wesens dessen Entwicklung infolge des beschränkten Haus-
hal skasienstandes behindert ist. Die Gescllschalstwäre aus¬
schließlich schweizerisch sowohl Kapital wie Personal . 7.  re
besten schweizerischen Flieger würden sich daran beteiligen.
Die Leitung würde einem hervorragenden fchwei'eri .chen
Erbauer übertragen , der vor und während de§ Krieges
Direktor einer bedeutenden ausländischen Fabrik war . uro
während des Krieges die ersten Apparate der schweuzorl-
scheu Armee gebaut bat die noch heute im Treust stehen
Die Gesellschaft hat als Hanpttyp ein Wasicrslugzeug ge¬
wählt . da die hauptsächlichsten in Aussicht genommenen
Stationen am See liegen und da dieser Typ mehr Sicher¬
heit bietet als das Landslugzeua . Einige Landfluazeuge
würden für längere Flüge bestimmt . Für den Beginn
steht die Gesellschaft folgende sechs Stationen vor : Genf.
Lausanne . Linern . Luaauo , Tsinn - vd-r Fnterkackeu . L" rich.

Der Fernsprecher des Fliegers . Für die N-achtflüge
hat stch bei Versuchen die -n England anaestellt wurden,
der außerordentliche Wert der drahtlosen Telephonee zu
genauer Lenkn - a erwiesen . So wurde kürzlich etn^ Flug
von Keulen nah Parts unternommen bei dem dm \ euer
in ununterbrochener Verbindung mit den -Landstationen
blieben Die Berb ' udnna wurde sofort ausgenommen . #4
tag Flugzeug dte .si>"llm erreicht ba-te. und man kounie
eine sehr r-ute Vcrstäntrauna zw' tchen der Flugstanon
und dem Fliwer erzielen Der Führer des Flugzeuges
erkannte hie St ' wme des Sprechers am Annargt auf dem
Boden sofort wieder , und nach in einer Entfernung von
35 M -ilen waren die Zeichen von der Flnamaschine to
deutlich dost d' e Worte aut verstanden werden konnten,
wenn der Hllrapyarat auf den Tish wurde . Man
fifirie den Flieger auch noch, als er den Kanal kreuo' e nnp
sterei ' s w!t der ersten S ' atto -.. gni sr ^ rdstichem B ^den m
Verd ' ndune aetreten war . Drett -'a M 'nui -n bevor der
ennr -sche Fsieaer in Fraufr - ich landete . er gen Mte
3u.e»su',gen non der s-aurdstl » "-' ^ iet >an f><>t e:ne
Än «rstn „ -a lür da» F.rua »eng konstruiert . He 'n wenigen

Tür d>e i»?b»rwiüf " u.g der Sprache oder .der
«storsezeichen unvaestellt mer ^m lonn

hielt Bevorzugter waren Jndustriewerte : namentlich pro-
sitierten hiervon Vochumcr , Phönix und Laurahütte . Eine
erhebliche Steigerung erfuhren Aniünwerte auf die von der
Futeressenaemeinschaft der betrefsenden Unternehmunaen ln
Aussicht aenomo ene Preiserhöhung . Von Elektrizitäts-
aktten erfuhren Bergmann eine Steigerung von 4 Prozent:
auch Deutsch ' Kali -Aktie« erziektcn die gleiche Stergerung,
Schssfahrtdektien weiter acvcsicrt . Von Bahnen wurden
Schontuna -Babn etwa 7 Prozent höher bezahlt . Auslands-
altien und kr»nonS zusammenhängend mit der Besserung der
deutschen iNaluta weist erheblich avgeschwächt. Kriegsan .eihe
nur wenig verändert , zu 77 bis 7t>?:L umgesetzt. Oeiter-
retchisch-unaarssche Renten lagen still und schwächer. Dre
Börse icklost weist zu den höchsten Kurien deLTsges . Mient.
l ' che Steigerungen erfuhren unter anderem noch Lrantung-
Bastn . G - lienkicchen und A.E.G- Tie nur . zu Einheitslurse«
gehandelten Jnöustriewerte wiesen vorwiegend Besseru».
gen aul . ,

TDe*rt >cm.
XV Bis 42 000 Mark für 1817er. Bingen.  20 . Juni.

Hier fand heute die Naturweinversteigerimg der Komut
Berger schon WeingutSverwaltnna „Villa Sachsen" rn
Vinaen statt . Ansaeboten wurden ll-ö Nummern illi -er  und
1018er We 'ne aus Lagen der Gemarkungen Ockenheim,
Münster Kempten Büdesheim . Sarmsheim und Vinaen.
Dabei wurden kür do§ Stt »ck 10Ver bis 20180 M . und Mr
da« Stück 1017er kk» Ai1?y. 20 98g. 27 020. 27 860. 28 240.
30140. 37 480. 40 080. -10 800 und 42 000 M . erlöst , wahrend
sechs Nummern zurückgezogen wurden : im Durchschnitt
wurden für das .üglbstück 10.18er 525« M . und für dnS Ha!S-
stück 1017er 11746 M . erzielt . Gesamterlös 911000 M . ohne
Fäster.

E . Der 1818er in der Pfalz . Wochenheim.  20 . Junr.
evje heute stattgefundene Weinversteigerung der hiesigen
W ln  z e " v » r e i n i ann  a batte ein lehr günst aeS Er-
acbvis Zum ' Ausoebot kämm etwa 57 000 Liter 1818er und

„'non f,* Cr 1917er Weistweive . Für 1080 Lster wurden
9000 bis 18"00 M . er -ielt , für 1917er 12 000 und 10 400 M.
'hmkamte- irs ovgagf ay

ün >l1n . 21 . jfnni 1010
V.K

Scbftnttimr..
^pTnbnrff-Amerikft
Nnrdd.T.lftrd

Darms+fld̂ . Punk .
Pputscba P«nk_
TMsponto rommand^
Drf*«:dnftr Bank . . .
Adlerwanka _ _• •
Allfi'em. Elek'rlT:. . .
Badische AnUin . . .
Bochnmer Guas —
Brderns.
Chm Gr’eshelm. . .
Cham Afbert.
Daim ar Motoren. . .
Deutsch Tüx m̂hnra
Deutsche Waffen. . .

VecUner Börse.

1?? . -
—

oo .—
144 .ok
i «r .**7
qo -

1dd.5
l ° 3. —
0^4 .OK
1.69. 7*
Or>g_171
1?o er
1^9 ^0
309 -75
l **- -
206 -50

L.K.lOQ1o I Gel«;pnVlrchen.
10.fi'11 .
91,7S Hn»h'»1ei-FaTl"Terki' .

Kn»l l ^ hirslaben. . .
lahmerer .
r.-ar-dlUe.
Oher̂ctilei Bisen .
PhW*.
i?he'nl*eh»HefaU. . .
»?he»n 3tahlwe’ke. .
Rfcenek Ment,an.
Ŝ hneke”f.
Ki-men»&Tranke..
Ver 08’n t»ott* . . .
Weheren. AtVa»!. . .
Z>IUfoff Waldhof. .
N»ii!ininea. . . .. .. . .
Otarl Minen.
Otavi aenusseii. . ..

3 3
143 .n«;. -
132 . -
14 SO
133 . -
ogo.75
175  -
288 . -
'23 .2”
173.-
309.7331.—
1,47.51
2f6.—

▼K

0^7 re
IM .?"
1"7.^
179 7̂
I74 .50
137. _
'3 25
188 . -
■15. -
1 8-
'74 .7-970 0'~
177 . -
O' O 25
115 - -

91 -50
erHn . 21--taut. Devisenmarkt

Holland . . . . -

flu-ara
21. Jonfrftl,)

605 -
333 -

i Tilg
Uriel

>05.30
3 >3 . 0

21. Jnn: na
9; -356-

391 - - 391 .5 334 -
3 13. — 332 50 37 ' -
280 . - 230.21 27 -. -

Oest̂ rrelcfc-üngarn. 47 -95 43 05 47 95

291 - 232 - 2 ’.6 -
Helsinglors. 12 : .2 124-23 119 2

f.X
»' 3-157.—

3 . —
«I. —

107. —
'40 . -ce .Rl
170 .62
17«:25
167. -
1.15 .62
157 . _
177 . -
208 . -
1 '7 . -
203. -
117 . -

4 -75
rar

11
rlt'f

95 50
3 6 0

84 51
7 > 50

»75 25
48 -05

'.86 -
120 .25

Paris , lg . Juni.
yproz.Kenie.
Italiener.
Rnss tonB. 1.11-
Spanier.
Inraen mnlf.). . . .
Türkische i.ose—
Metropolitain.

Parijcr Börse.
V. K. L K
61 -80 62 -30

114- 113 25
76 -70 76 -75

- ! -

V K. US.
üanque Ottomane«.
Kit>i’into. . . .
Chartered. .
Deboers. . . .
Kastraml . .
Goldfie.ds.
Kandmines.

18-10

657-^
65 -̂
93 -

17 .63
630!-

&-

Mundwasser - Kucl ^ xx

Bewährtes Mund- u. Zahnpfiegemiiiel
Macht den Mund geruchfrei. " bleldit die Zähne.
Desinfiziert gründlich. " Schatz! vor Ansteckung.

ErhäiUich ln Apotheken, Drogerien. Pariümerien.

Konserven-Gläser, echte Gummiringe
qut und billio bei Nietse mann , Wiesbaden. ,Äe

Ohne Sorge , ja sogar mit einer Art von neu erwachter
Lebensfreude begann sie, ihre Pläne zu gestatten , und ging
die Reibe ihrer Bekannten durch, bei denen sie mellei .lt
uns Hilfe «nd Unterstützung zur Schaffung einer ^ evew,--
stelluna oder überhaupt nur einer angemeoen bezahl .en
Tätigkeit rechnen konnte . , . „ . „«ir™?!

| Die Mutter hatte bereits mehrmals bei tfir anaeklopft,
mutzte aber immer wieder hören , dcst sie noch sehr ■'
sei. und hatte sich dann wieder bescheiden und ohne Borwur
aber doch auch mit ziemlich verzagtem GenchtsauSdruck ent-

^Das SSrillen der Fluralocke rist Lena sE' ießlich aus
ihren Gedanken , und gleich darauf überreichte ihr das
Rädchen zwei Briefe , die sie bastia eutgeaennehm , und aus
deren Nusschriften sie sofort die beiden Absender erriet.

(Fortsetzung folgt .!

Theater, Kmtft und Wissenschaft.
Nassauifches Landestheciier.

Der in der ersten Hälfte des Monats im Nafsauischen
Landestheaier veranstaltete Zyklus älterer deutscher Dp -
werke ist _ wie Wir hören , ebenfalls auf Beranlastung der
iranzösischen Besatzungsbehörde — noch dah tu erwetteri wor¬
den. daß auch einige neuere mustkaiilche Werke , und zwar
«S a l 0 m e" und „Der  R 0 s e n k a v a l i e r " von .R .Strauß
zur Vorführung gelangten . Die Besetzung war un giotzeu
und ganzen die von früher her bekannte. Neben graule n
8 0 m m e r . die wiederum ein überaus fesselndes Bild der
perversen Scrodias -Tochter schuf, durften auch die Vertre¬
ter der anderen Hauptrollen . Herr v. S che n ck. dv vom
Komvonisten io glücklich gezeichnete Herodes . Herr Geti ie-
TSinkcl  als der weniger charakteristuch behanda .te Juch -,
»aan . sowie Fräulein Haas,  unsere darstellernch wie ge-
iauglich gleich vortreffliche Herodms ^ an den Ehren des
Abends reichen und wohlverdienten Anteil nehmen . " Im

Wosenkavalier " war es die Besetzung der .Fe -dmars -challin
durch F-rau Weaencr - Liskcn  aus Zürich , die diesmal
dag Hauvtinteresie des AbendS für sich in , Umvruch 1aahm.

Ns wäre ledocki wünschenswert geweicn . die Künstlerin tu
einer anderen , als aerade in dieser doch vorwiegend anf .Rs
Präsentation zugeschnitteneu Partie zu Horen , bi .ui >
Beurteilung einer ersten öramatiichen Sängerin nur wenige

Börien und Bannen
Besserung der Markvainta besserte die Berliner Börse.

Börse wird ans Berlin.  21 . Juni,
gemeldet : Die Besserung der Markvaluta im neutralen
AuSlande bestärkte schon gestern die Kauflust der Bönen-
kreise in öer Üossnunüsvokseren Ausfassnnn der ollttemernen
Laae d"r AnswtirtSbewcpuna an-
2.. . . mm>»« lim. . rn-
ofcer beinahe aar keine Anhaltspunkte bietet : jedenfalls war
aber da? was Frau Weneucr auch bei diesem ihrem zweiten
Gastiviel bot . -ine künstlerisch reckt anerkennenswerte
Leistung die sich dem Zusammenspier des Abends in durch¬
aus ebenbürtiger Weise ansch oß. — Den Beschluß Zer - " iche
bildeten die beiden veristisch-n Operneiuakter „Cavalleria
rusticana " und „Baiazzv " mit Fräulein Bo mm er lSan-
tuzza und Reddal und Hrn . Scherer (Turiddu und Canwi
in den Hauptrollen . Auch hs-r wurde durchweg recht Gutes
geboten . Außer Herrn Andra.  der erstmalig m der „Ca¬
valleria " den Alfio sann, verdient noch Herr 4- chu tz . n -
dors  mit bestmderer Auszeichnung geucnut zu werden,
besten stark realistische, aber unacmein packend' Daritellumg
des schurkischen Tonio zu dem Erfolge des Abends m aanz
hervorragender Weise beitrug.

Kleine M itettungen.
Aenne Koken f.  lieber die in Hannover  verstorbene

Malerin Frau Aenne  e u e n d 0 r s 1- K 0 k e n, ifit zmei
^ „kren mit dem Wiesbadener Gerichts ' stestor Neuendortt
vermählt , brachte die Zeitschrift ..Niedersten " einen än-
aeren Nachruf , dem wir die folgenden . Aenne Koken alS
lwckbeaabte Künstlerin wnrdiaenden Ausführungen ent-
nehmen : ..ES egh eine Zeit — bis kurz vor >-em Kriege
da war ihr Name in Künstlerkreisen ein Klang . Man
fm -cf :' auf . Wußte : das ist die Schöpferin lieblicher -ringe,
di - in Millionen de fallen Inzwischen und weite Streite
mit der Idee der Dnrchqeistia 'mg der A-cheit vertraut , sie
ftnnen ihren ethischen und ästhetischen Wert Als man in
diesem Sinne begann , unscheinbare Dinge de» tag ich-n
oebeüs -u bcieeien . als die Reklame Knltnrfaktor wurde,
in der Gebrauchsgravhik der praktische Zweck sich mit der
Schönheit verband , beaenn Aenne Koken u' rcn ^ aur -Nale-
rin von Laus blieb sie zwar der freien Kunst treu bis zum
Schluß Schuf Bilder Lolzsch" itte . G 'asientier von oroner
Wirkung . Ihr eigentliches Zentrum laa aber im Gebote
der angewandten Graphik und des Knnstncwerbes . Die
---rggsfenden bieder Gattung veaaven sich in den meisten stirer
Arbeiten des Nv ^mtS . der den Jstnaer « der freien Kunh
winkt Ihr Fühlen und Wirken erschöpft >-ch oft in Ar-
beit -n von denen das Publikum nicht weiß , wer sie ne-
leistet bat Vackunacu. Druck-echen aller Art : n,an nimmt
ge wie Sklbstverstänb ' ichieiieu . fragt Nicht woher und wie -o.
freut sich ihrer und merkt kaum, wie sie das eigene Leben

1 ^ rch einen Hauch von Schönheit erhöhen . Dann liegt dez:

Hamnlchrifti-itcr - B - r n >1->r d Ä r oi h u s.
Verantwortlich lür deutich- und aukwiiriige Politik: B. G r 0 i h u S.
!!ir Kuilli Wilicilichast, UnleriiaNnngs- und voikswirtichaitiichen Teil.
B E ^i - NV - tg - r:  lür - iadi- und «andnachrich.k't G-r.ck. und
Svort - , B . H a n s H ü n 1 1 e ; lür dir Anzeigen: Job . Batzier,

iämtlich in Wiesvadc».
Drucku. Verlag der 'S 11 Sb a Dt n ( i Verlag S- Alift a l l G, m i>. H.

st,,7 .Meier  Arbeiten . Und Aenne Koken gehört
zünden ' Ersten und Besten , die so die Schönheit in den All-
taa trugen . Wo eine Ausstellung derartiger Dmge Natt-
fand . war Aenne Koken einer der Glanzvunkte . An Fach¬
kreisen außerordentlich geschätzt, konnte sie: ihre ^Tat .gk
auch über DentickstandZ Grenzen hinwea ausuben.

Dom Vüchertisch.
Die einzig- Rettung für nni -r Volk und Vaterland Von

Dfari -er H N \ c m b 11e t . Elberfeld. 15 {Seiten, oü -ps.. 10 ota.
2 75 4i  100 Stärk 25 Jl  Berlin SB. 85, Verlag des Ev. Bundes.

Der Verfasser betont mit Recht den Gedanken, daß unser
Volk so schwer auch der Verlust an äußeren- Gütern nt , noch
mestr an Jnnenwerten einaebüßt bat : Treue, Ehrlichkeit. Zuver-
lässigkeir. Arbeitsfreude . Idealismus , Nniakeit. sittliche Reinnett.
Fräininiakeit Diese Güter werden in ihrer Bedeutung amae-
n' iefen und gezeigt, wie uns durch Ibve Pile « auch das .Recht er-
wächst bofsnunaSsrob und alanbenSvoll tn die Zukunft zu
schauen. Das Scftchen verdient weite Verbreitung. Zu begehen
durch jode Buchhandlung oder unmittelbar vom genannten Jcuafl.

!•

Der Bolschewismus als Totengräber. Wer den BolschewiS-
mnS erkennen will , dar ! sich nicht aui feine Theorien beicb- an-
fcti . sondern muß versuchen. seme.PvariS kennen zu lernen, .-w
diese Praxis aussicbt . davon haben bisher gelegentliche ou*
tnngSschilderungcn au? dem ..gelobten Lande deS volschewls-
muS" erschütternde Kunde gegeben. Ein klares. uinsauenoeS
Bild aber bietet uns die Darstellung deS Bremer KammannS
Bernhard Ehrhardt , der 1818 volle sechs Monate, von Mat b »
November . Rußland bereist bat und die Schrecken der Boftche.
ivistenherrschaft nur zu genau kennen lernte. In seinem Buw-
„Der Bolschewismus als Totengräber ZV er lag von Augirt
Scberl K. m. b. H.. Berlin . Preis 2 SüiarE und 10 Prozent
Buchhändler -Ausschlags gibt der Verfasser nur da--', was er
selbst mit eigenen Augen sab oder waS chm alte Bekannte, ehren,
hafte Leute, aus ihrem Erleben mitteuten. Raub. Ptltnderung.
Bestechung und Erpressung, Mord und Totichlag. Praller ei deS
Gesindels und bitterste Slot aller anUanüigeu Kreise: das sind
seine täglichen grauenhaften Eindrücke. Es ist, leine angenehme
Arbeit , sich durch die nngeickminlien Tat amen des Buches
durch.zufinde». denn Ekel und Eiisiet-en sMt - ln den Leser. Aber
cs ist bitter notwendig, diesen fürchterlichen Dingen aut den
tiefsten Grund zu sehen, um unser armes Land vor dem uever.
handnelnneu des Bolschewismus bewahren zu können. E»r»
hardtS 4t»cd ist eine Tatsachensanunlung von solcher Wum . oan
es eine wirkungsvolle Waüc im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus bedeutet und als solche in die Hand jedes Vaterlands.
liebenden Mannes gehört.
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Dienstag , den 24. Juni , abends 7 Uhr . (49. Vorst .)
Siiflcleito

Cvtt in 4 Alien von Ginseppe Berdi.

Ab. x.
Lnrtigii8 TVig ^ brulsn.

Ter Her, «« von Maittu » . . . . . . . ^ritz Lang - . G.
NigolcUv , sein Hosnarr . Ric . Gciflc -Winkel
Gilda , dessen Tochter Mar . Sllfermann
(Stnf oon Mentcrone . . Alexander Kipnis
Gras von Ceprano . . . Andrea » Beile,:
Sie Gräfin von Leprano , seine Gemahlin . Marie Doppelbauer
Marnlio, . . Kr !» Mechler
Boria . . . . . . Mar Haas

(Kavaliere!
Eparasncile , ein « rav » . . . . . .
Maüdalcna , (eine Schwester . . . .
Giovaun », Gilda '» Gesellschafterin . ^
Ein Ossizier der! Hellebardiere . . «
Ein Page der Herzogin . . . . . .
Herren und Dam ^n vom Hofe . Pagen . Hvflakaien . Hellebardiere.

.Tic Handlung spielt in der Liadl Mantua und Umgegend.
(Zeit : Da » 16. Jahrhundert .)

Slft 1: Perlgordluo , Menuette , ausgksührt vom « allctipersvnal.
Leitung : Paula Kochanowska.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannftaedt.
Spielleitung des Abends : ESirard Mcbus . - Inspizient : Leopold Lichten:

Lude etwa 9.SÜ Uhr.
Mittwoch (7 Uhr ), Ab . D. : Fideli ». Donnerstag (7 Uhr ), Ab. A.-

Ter Barbier von Sevilla . — Freitag (7 Uhr ), Ab. US.: Zum erste » Male
lieber unsere « rast . - Samstag (6.M Uhr ), Ab . D .: Ter Soangclimann . —
Sonntag (ö.SO Uhr ), Ab. <£.: Der Rosenkaoalier.

Jos . v. Manowarda
Lilly Haas
Clara Schröder -KaminSky
Heinrich Preuß
Annie Zinner

Residenz - Theater.
Operetten -Gastspiele . Direktor : Norbert Kapserer.

DlenSiag , den 24. Jnnt '. bin. (Halbe Preise ., Abends 7.68 Uhr.
Der sidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel « . 2 Akten v . Bicior Leon . Musik v. Leo Fall.
. Vorspiel : Der Student.

Lindoberer , der Bauer vom Lindobereihof
Mathän » Scheichelroither . .
Stefan, . . [
Annamirl , . . . . . . (seine Kinder )^ |
Raudaschl , Bauer . . . . . . . . . . . .
Endletzhofer , Bauer . . .
Zops , Obrigkeit . . Oskar Bngge

^ei Postillon , Ptügde , Knechte, Baurrnoolk.
Spielt im Torfe Oberwang in Oberösterreich , Herbst 189«.

Eduard Bä « .
Hans Herbert Michel»
Maxim :llo !s>
Tora Hage»
Hermann Barndal

l . Akt : Der Doktor.
Mathau » Scheichelroither .
Etesau , sein Lohn . . . . . . . . . . , .
»lnuamirl , seine Tochter . ’ " ’ ’
Lindoberer , der Bauer ooin Lindobererhöf
Bineenz , sein Loh » . .
Baudaschl , Bauer.
Gndleyhofer , Bauer . . . . . .
Zopf , Obrigkeit. \ '
Die rote Sifi , Knhdir » .
Seinerle , ihr » ub . . . . ‘ ]
1. Rekrut
2. Rekrut • . . . . .
» Rekrut. s . . . .

Bauern , BLuerinncn , Rekruten.

Hans Herbert Michel»
Maxim Nossi
Dora Hagen
Eduard Bätz
Josef Midi
Hermann Barndal
Josef Klein
Oskar Bugge
Anna Hanke
KI . Zimmer mau»
Fred Cchvmmer
L. Lcherer

Artur Grob etter

2. Akt : Der Projessor.
Biathäur » Scheicheiroithcr . . . . . . . .
Stefan , sein Sohn *
Aimamirl , feine Tochter . ' . ’ ]
Linboverer , der Bauer vom Ltiidobererhof
Geh . SanitätSrat »on . Gruuvw.
Viktoria , feine Frau . . . . .
Horst , deren Sohn , Leutnant. [
Friederike , deren Tochter . .
Franz , Diener.
Toni , Stubenmädchen . * * ' *

Studenten , Käste.

KrtW ' lW ? »- *» *m D ° ri - Oberwang in Oberosterreich.
Früh, . ISO,, der 2. « kt 6 Monate spater In der Wohnung Stefans in Wien.

Ende gegen 10 Uhr.

ma " ' Die “ Donnerstag : Sä,n >- rzu.- tdm ° del. - Frei,
gang » fpÄt .r eiH « « " » **■

«aus Herbert Michel»
Maxim Rosst -
Dora Hagen
Eduard Bä«
(Rudolf Ourio
Charlotte Haase
F . W. Lieske
Steffi Tcutsch.Pfefser
Fred Schommer
Else Beriraud

Oirnstnx , 24 . 4 «>ni,
Kadimittags 4i/e—6 Uhr:

4i )« itneia » m » - üouiEert
Städtisches Kurordiester

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Wolf.

1. Berlin -Wien , Marsch
2. Üuvei iure zur Operette

„Frau Luna “ P. Lincke
3. Varialionen üb. ein eigenes

Thema Wtierst
4. Vorspiel zu „Dornröschen
5. ln lausdiiger Nadit , Walzer
6. Klassisch und wienerisch,

Potpourri Komzak
7. Rhapsodie Nr. 2

Abends 8'/.—10 Uhr:
Alton nementft -Kftnzrrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Bärenhäuter “ S. Wagner
2. Polonäse a. d Op. „Onegin“

Tschaikowsky
3. Liebesgruss , Serenade
4. Hochzeitsreigen , Walzer
5. Danse Slave Chabrier
6. Ouvertüre zu „Demetrius'

F. Hiller
7. Scenes napclitairie

Massenet

Dienstag, 24. Juni  ig l9

Ungarlsdie Anleihe
Wir vermitteln Anmeldungen von

ongMrcn Staate und staa|
garantierten Anleihen

für die neu gebildete Sdiutzvereinigung der deutsrf,T7 in -Dnlnmor rr  jra __ _ ^
Eigentümer zu Originalbedingung ^ 1

Marcus Herle &  C ©'

sowie alle

Haar-Ersatzteile
in grösster Auswahl

Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar

Dette

M -int 2-
. 11̂ 1--̂

Leididornen und eingewachsene Nägel behandelt '
und entfernt : gründlich und :schmerzlos
:: :: (audi solche Fälle schlimmster Art ) .. 1
Spezialist Wilh . Müller

(von ersten Aerzten empfohlen)
Rheinstrasse U - Telephon 3 - Viktoria »HotejMan beliebe sich vorher anzumelden.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten,Herde,Bügeleisen,Haarttocknef

Flacky Luisenstrasse 44. neben ResUlecEtheater
Tcfiefon 747 fs*ei.

Anzöndeholz perZê ;7 «20
J '̂ lj ’̂ SiliiäliCtäiS per Zentner Mk. ü § e ([B0

frei ins Haus liefert

M „ Gaii 1iwe«
Wiesbaden :, Schvuaibacher Skr . 2 . Telefon 84.

smteit

1.5Ü3« .,

tätlich 1.

we

Mimeis¬
berg 6.

von Privat r>r kaufen gesucht . Offerten unter
11 288 an die Geschäftsst. d. BI., Mkolasst. 11."7 " - - — *- - - — . . .. “ “ v . <n . , i/cumasfi . 11 . Mg

ÄÄÄt IM rnmmKüufleute, Biirogehilfen mir Arbeiter
ntter Berufe benötigt, wende sick an die

«ermiildiitisMc ist KriegsbMäiligle
im SirveitSamt . Dotzhcimer Straße l.

fairst

Bimlskw  Herzig , GebergaffeU
Wer aidt Zucker

aeaen Kartoffel». Saferflocken
ü. andere Nährmittel. («4««

Off. u. H. 802 «» die Ge-
ichastKst. d. Kl. Nikölasktr. 11.

Stadt. Badhaus Zlim SchÜlZSnbof
Scbützenhofsipasse 4 (Hoteleingang ).

Tlieymalbädei » mit Kuhegelegenheit.

sawaawjMocv,.

GkUÄftW . Küttt

SchWZre, gs!ö§u
-Uhr

itefutM, eveut. mit Sette , mtr
aus Privatdand . CH. n. H. 801 ,
0 . d . ScfififiFtEft . 6. Bi . (4170

UiigaöraiiEhter, gusseiserner

Lstidseite) destetz, aus 7 Ztm.,
Erker » reich!. RebenrStimeir.
ntlt ov Ruten aroftem ©arten
zu verkaufen öder teilweise
möblrert au vermieten . Rnfr.
nur durch Aelbstreflektanteti' au
'boitlaKerkarte Nr . 28 Wies-
büden 1 . (*S3ü5

kauft jedes Quantum Karl
Hoch. Dotzbruner Str . 109. Mb»

Duvciunsssev : 40 ein?
Tiefe : 40cm

billig zu verkaufen.
iäikoSasstr . il

Hof links . V.241

Kelerschiitz— liel((eigtr«no.
^000 hiesigen Mieterfamilien sind bisher den .7)auSbesitzeru mit ihrer

Organisation und dem bekannten Mietsvertrag des Vereins qeaenüber macbtlnŝ e-

esen. 4m Samstag ist der Hont„Hetmstätten-Ausschuß" schon länger vorgesehene, vorbereitete

Heimstätten- und Wohnungsverein

öächweirl. gutgehendes

Geschäft
r

gleich welcher Branche, am
lielttteu Cafe oder Wrinrestau-
raut von jungen strebsamen
reuten zu kaufen gesucht.

Offerten unt . H. 838 an Sie
©esch. d. Bl . NikolaSftr. 11. (« sei

perfekte Stenotypistin
aushilfsweise gesucht.

MSMZLSll L Viebrrch a . Rhein.

Gffsne StesiSA Grderrtliche

als wtrhame Ititereffenvertretung der Mieter gegründet, mir diese gegen bereits aeickebeue
und b-abstchtlgt- ungerechtfertigteMietssteigerungen irnd iit anSmn « Sn!
BBnen?OtSf,? U W en- . Gemäß Bersammlungsbefchluß soll ein nwnatlicher Mindestbeitrag
und Ä °? n, ,ede Familie zum Beitritt anfgeford?rt werden. Ein Geschäft
""d Beratungsstelle wird eröffnet, ebenso Stellen bekannt gegeben, welche Amneldunaen
Umlatl̂ aebr?cĥ » '"'h ^ '^ u zur Anmeldung ausgcben, bie' bet allen Hausbewohnetm̂ in
£SÄm tn  Tonnen. Geschäftsleute bitten wir im Interesse der Allgemein"
üb!/iS ;! • ! lh, S 3U  übernehmen und sich zu melden. Es soll ein besondere/Archiv
S S • ^ ieV mD  Arge » Wohnungen der Mieter und die Mietspreise mit Terminen

(KcSrffrfS + 6e © ^ b ^ n fann bev  gelbe Fragebogen genügen, der durch die Berei te
Gewelffchaften, Konsumverem nsw. ausgegeben wurde und zurüchugeben ist. '

Zunächst genügt auch nachstehend abgedruckte Anmeldung mir' kurzen Anaaben die
»xii ' « iptuiuuu vs . ml . mt . . ... „ u>v(,i warn«
statte » , rmv ^hohnrmgsverern ' oder durch die Post in offenem Briefumüblaa
itrak ^ S Drucksachmpvrto , odtsr in der Buchhandlung Echwaedt . Mein-
f ß 43 , v̂otgsi ^ Kchfolgek , Taunusstraße 28  eingereicht werden kann

' Hier «bfchneidcn

Zch trete hiermit dem „ Heimstätten » und Wohnungsverein - Wiesbaden zur Wahruua
meiner ^ atetessen bei und verpflichte mich zur Zahlung eines monatlichen Bereinsbeitrages in

. ;. Pfg - (Mindestbeitrag 50 Pfg . ist zu erheben.)
Borläustge At-gabe: Meine Wohnung kostete 1913 M . .. jährlich- monatlich und

tantr e leither um Mk. .gesteigert , Kündigung - Steigerung um Mk_ ift
. erfolgt. ' . :4!, i2

Unterschrift : . ... . . .

Maurer ßZeilMMMrimeii
gesucht.

^ P . Röder,
O-rüuaen , Tanüstraßc 6.

__ Bauavschatt. * H3U
Einfache Ltijtze

acaen hoben Lob«, nute Bcköst.
bei ffamilreitanschlutz ver bald
gciucht. Schlichteritr. 18, Pr. (*

zum baldigen Eintritt bei
: gutem Lohn gesucht :

Gesucht tüchtiges besseres
kfausmädchen

,iiilllllllllnimllll!llllllmnjllll]!!ll. IlllllllliiimilllillllMitiMlIlillllllin

Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage
und zwar morgens und nachmittags.
n"tl|ii|l|i"""„|||j||!li,„n,||||||j|,mi„l„u||lll"il„„|gij|| ,!l„„,IH||j||.

für Billeubausbalt . 2 Personen,
auf dem Lande. Köchin vorb.
Lobn 30 ,H  Frau E. V. Funcke,
S-' aus Fuiickenstein. Niedcr-Fn°
geiheim «,  Nb . (*

Meldungen Nitolasstr . 11, Hof lks.

StMlKIHS« 91®!®fH
sea. auten Lobn gesucht. Bauer.
Michelsberg 7, 1. (*

WieMdmr Zeitung.
Zuoeriäsnges

Klleinmädchsn
oder einfache Stüüe in ileinen
Pt ivarbausbalt bei gutem Lvlm
gesucht. Aeuüorkrr « tr . 8, P . (*

Wohnung:

■p ^ minnrMMi . . " '“ « SB»
U ZteKengesuche Ä
« « 1»»^ »» . ,  i m . riiiii l « 8

Konditorgrbilfe.
-Oiäbr.. sucht i» Wiesbaden od.
Uniaeb. « telluna . Selb , ist auch
bereit, nach der Backz. ini Cafe
mit zu bcfiicncit. Off. it. 3 . 408
au die Geschäftsstelle d§. BI..
NikolaSstrab« 11. <2^ 7

Motiern eingerichtete Billa
oder LanHans

uni>in bestem baulichen Zustande mit 8—10 Mrrmcn
größerem Obst- und Ziergarten, möglichst freistehend, »U
kaufen oder zu mieten gesucht.

Ausführliche Angebote lmter Z -403 an die Geschäfts
stelle ds. M ., Nikolasstraße 11. [2^
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